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für V-Züge . Die Gepäckfracht wird gegenüber den bis¬
herigen süddeutschen Sätzen erheblich ermäßigt . Von den
süddeutschen Staatseisenbahnen stünmten die bayerischen
und badischen Vertreter bereits der Einführung des Zwei¬
pfennigtarifs für die billigste Wagenklasse zu ; doch soll
sie, wie aus obigen Grundsätzen hervorgeht , nicht 4 .
Klasse , sondern Klasse Illb heißen . In beiden Staaten
wird eine entsprechende Vorlage alsbald an die Par¬
lamente gelangen . Auf den Reichseisenbahnen in Elsaß -
Lothringen wird die vierte Klasse wie auf den preußi¬
schen Staatseisenbahnen eingeführt . Die württembergi -
schen Vertreter konnten eine endgültige Erklärung noch
nicht abgeben, da der zuständige Minister augenblicklich
erkrankt ist . Am 24 . d . M . wird eine Konferenz von
Vertretern der Eisenbahndirektionen irr Stuttgart zu-
sammentretcn , die noch einige sachliche Fragen zu er¬
ledigen hat . Unterdessen beginnen bereits die eigentli¬
chen sehr umfangreichen Arbeiten der Eisenbahndirektio¬
nen , die in der Hauptsache in der Berechnung der Ta¬
rife für alle Stationen und Klassen bestehen . Sobald
diese vollendet ist, soll mit der Drucklegung der neuen
Fahrkarten begonnen werden . Die Eisenbahndirektion
Berlin ist vom preußischen Minister der öffentlichen Ar¬
beiten beauftragt , die erforderliche Umarbeitung des Teils
1 des deutschen Personen - und Gepäcktarifs durch die
ständige Tarifkommission der deutschen Eisenbahnen be¬
wirken zu lassen, sodaß das Ergebnis dieser Umarbeit¬
ung der alljährlich im Dezember tagenden Generalkon¬
ferenz der deutschen Eisenbahnen zur Beschlußfassung vor¬
gelegt werden kann . Die Vorbereitungen zum Wechsel
des jetzigen mit dein neuen Tarif , der in ganz Deutsch¬
land in ein und derselben Mitternachtsstunde durch¬
geführt werden soll, erfordern bei dem riesigen Umfang
der Arbeiten eine geraume Zeit . Die Einführung des
neuen Tarifs ist daher vor dem 1 . April 4907
nicht zu erwarten .

Ueberraschungen bringt diese Reform nicht mehr .
Da an der Zustimmung Württembergs kaum zu zwei¬
feln sein dürste, so werden die Vorschläge wohl näch¬
stes Frühjahr in Kraft treten . Als Vorzüge der Re¬
form werden die Vereinheitlichung der Verkehrseinricht¬
ungen und die Vereinfachung des Fahrkartenwesens ge¬
rühmt . Die 4 . Wagenklasse ist dem deutschen Süden glück¬
lich erspart geblieben, allerdings weiß man noch nicht,
wie die Klasse Illd Mussehen wird .

Avvdscha«.
Kaiser Wilhelm als hervorragender techni¬

scher Fachmann und Meister , das ist die neueste
Feststellung , die wir unserem Botschafter in Washington
verdanken . Freiherr Speck von Sternburg war am Frei¬

tag in Pittsburg , der großen Eisenstadt Pennsylvamens ,
Ehrengast bei einem Festmahl des „ Trafic Club" , einer
Vereinigung von Persönlichkeiten , die mit den: Eisenbahn¬
wesen in Verbindung stehen . Der Botschafter hielt bei
dieser Gelegenheit eine längere Ansprache in englischer
Sprache über das Thema „ Nacks in Osrinanzs " .
Er wies einleitend auf die wunderbaren Fortschritte hin ,
welche Pittsburg , dieses mächtige Industriezentrum , ge¬
macht habe. Er stellte die außergewöhnliche Entwicklung
von Handel und Industrie in den Vereinigten Staaten
und den außerordentlichen Aufschwung des nrodernen
Deutschlands in Parallele und beleuchtete die Ursachen
dieser Erscheinungen . Beide Länder , führte der Bot¬
schafter aus , gingen durch das Fegfeuer eines großen
Krieges , der der Nation die Einigung brachte, bei bei¬
den erwies sich dieses wichtige politische Ereignis als
der mächtigste Förderer des industriellen Fortschritts .
Die Haupttriebfeder von Deutschlands außerordentlicher
industrieller Entwicklung ist der starke nationale Geist,
das Ergebnis der Einigung Deutschlands . Der mächtigste
Faktor neben diesem war der Geist der wissenschaftlichen
Forschung und die Anwendung ihrer Ergebnisse auf die
praktischen industriellen Aufgaben , während früher die
Gelehrten Geist und Kraft fast nur der Lösung theoreti¬
scher Probleme zuwandten . Eine wesentliche Aenderung
trat ein, als Kaiser Wilhelm der Große und
sein eiserner Kanzler den Grundstein des neuen Deutsch¬
lands gelegt hatten . Die neue Aera richtete das seit
Jahrhunderten in den berühmten Bildungsstätten
Deutschlands aufgebaute System der wissenschaftlichen
Forschung auf die unmittelbare Lösung der industriellen
Probleme der Nation . Es bedurfte nur des K o m-
Mandowortes an die vorhandene wisse ru¬
sch aftli che Armee zur Aenderung ihrer Taktik, zur
Inangriffnahme der vraktischen Aufgaben . So wurde
der Professor und kundige Forscher zuM tatsächlichen Be¬
gründer der großen Industrie des modernen Deutsch¬
lands . Die deutsche Regierung , so betonte der Botschafter
weiter , ermutigte diese Bewegung sehr durch Förderung
der Errichtung der sogenannten Versuchsanstalten , in de¬
nen Fachmänner sich der Lösung praktischer Fragen wid¬
meten und durch die der Industrie viel unnütze Arbeits¬
vergeudung erspart wurde . Die Entwicklung ging nun
rasch vorwärts , besonders unter dem weitblik -
kenden Geiste des Kaisers Wilhelm II . , der
bekanntlich einer der hervorragendsten tech¬
nischen Fachmänner und Meister auf dem
Felde der Mechanik in Deutschland ist . Un¬
ter seiner Oberleitung erfolgte die Verlegung der
alten Charlottenburger Versuchsanstalt nach Groß -Lichter-
selde und ihre Erweiterung zu der großartigen Schöpf¬
ung des neuen königlichen Materialprüfungsamtes . Der
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lieber die am 2 . und 3 . April in der Konferenz

der Vertreter sämtlicher deutscher Staatsbahnverwaltun¬
gen gefaßten Beschlüsse werden jetzt endlich halbamtlich
genauere Mitteilungen publiziert . Danach sind in der
Konferenz auf Grund der Vorschläge des preußischen
Ministers der öffentlichen Arbeiten folgende Grundzüge
für die Reform der deutschen Personen - und
Gepäcktarife angenommen worden :

1 . Fahrpreise für Pers o nenzü g e . Einheitssatz
für 1 Personenkilometer : erster Klasse 7 Pfennig , zweiter
Klasse 4,5 Pfennig , dritter Klasse 3 Pfennig , niedrigste
Klasse (Illb oder IV ) 2 Pfennig .

2 . Feste Schnellzugszuschläge . Für - 1 oder
75 Kilometer 0,50 Mark in erster und zweiter Klasse ,
0,25 Mark in dritter Klasse , für 76 bis 150 Kilometer
1 Mark in erster und zweiter Klasse , 0,50 Mark in dritter
Klasse über 150 Kilometer 2 Mark in erster und zwei¬
ter Klasse , 1 Mark in dritter Klasse .

3 . Gepäcktarif . Nahzone 1 bis 25 Kilometer ,
Zone I 26 bis 50 Kilometer , Zone II 51 bis 100 Kilo¬
meter , Zone III 101 bis 150 Kilometer , Zone IV bis
X um je 50 Kilometer steigend , Zone XI 501 bis 600
Kilometer, Zone XII 601 bis 700 Kilometer , Zone XIII
701 bis 800 Kilometer und Zone XIV über 800 Kilo¬
meter . Die Gepäckfrachten werden berechnet für Send¬
ungen im Gewichte von je 25 Kilogramm , also für 1
bis 25 Kilogramm , 26 bis 50 Kilogramm , 51 bis 75
Kilogramm usw. bis 200 Kilogramm . (Für höhere Ge¬
wichte ist die Bestimmung der Gebühr noch Vorbehalten. )
Der Tarif findet nur Anwendung bei gleichzeitiger Lös¬
ung einer Fahrkarte . BestiMmuüg der Gebühr für
höheres Gewicht, das auf eine Fahrkarte aufgegeben
wird , bleibt Vorbehalten.

4 . Als Abweichungen bleiben bestehen : u) Zu -
fammenstellbare Fahrscheinhefte . Für diese
werden folgende kiloMetrische Einheitssätze festgesetzt : Erste
Klasse : 7,3 Pfennig , zweite Klasse 4,8 Pfennig , dritte
Klasse 3,2 Pfennig . Die Fahrscheinhefte berechtigen zur
Benutzung aller Züge , b) Vorort - und Stadtta¬
rife für Berlin und Hamburg (unverändert ) , o)
Ermäßigte Preise für Kinder und für Monats - ,
Schüler - und Arbeiterkarten , ck) Sonntags¬
karten . s ) Die Fahrpreisermäßigungen in den Zusatz¬
bestimmungen IV L und 6 , V und VI des deutschen Ei¬
senbahn-Personen und Gepäcktarifs , Teil 1, zu Z 11 der
Eisenbahnverkehrsordnung . k) Fahrpreisermäßigungen
für Sonderzüge , insbesondere Feriensonder -
züge .

Hienach fallen fort : die Ermäßigung für Rück¬
fahrkarten , die Gepäckfreiheit, die besonderen Zuschläge
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„ Verzeihen Sie, " sagte sie mit leiser Stimme, „ wenn ich
unhöflich mit Ihnen sprach . Ihre Worte überraschtenmich , ich
dachte nicht , daß der Gutsherr so hart mit meinem Onkel Ver¬
fahren würde . O , Herr Hauptmann , seien Sie großmütig und
drängen Sie mich nicht ! Es ist nicht Liebe, was Sie für mich
fübjkNzML-venn Sie den Gutsherrn bitten , so wird auch er
mußmütig/gegen nnS sein und meinem Onkel den Schmer zer-
sparen , .die Farm verlassen zu müssen, "

„ Ich habe Ihnen die einzige Bedingung genannt, unter wel¬
cher Ihr Onkel auf der Farm bleiben kann . Der Pachtvertrag
läuft im September ab und wird nicht mehr erneuert wer¬
dest "

„Haben Sie vergessen, wie alt er ist ? Haben Sie vergessen,
wie sehr er gelitten hat ? " rief Ottilie leidenschaftlich . „ O , den¬
ken Sie daran, welch ' schweres Leid sein Kind ihm zufügte I
Wie grausam er verlasse» wurde ! Die Schande brachte ihn
an den Rand des Grabes . Von jenem Tage an war er ein
gebrochener Mann .

"
„ Jetzt wird er sich wieder aufrichten," sagte Bruno ESmond,

dessen Gesicht während ihrer letzten Sätze streng und kalt ge¬
worden war. „ Begreifen Sie denn nicht , daß er durch Ihre
Heirat in der Achtung seiner Nachbarn und somit in seiner
eigenen wieder steigen wird ? O, Ottilie , wenn Sie ihn hätten
sehen können , zuerst sein ungläubiges Staunen und dann seine
grenzenlose Freude bei dem Gedanken an eine solche Zukunft
für Sie, Sie würden nicht zögern, Sie würden nicht daran
denken, ihm die doppelte Enttäuschung zu bereiten . Kind, ha¬
ben Sie Mitleid mit ihm und mit mir I"

„An Ihnen ist es, mit uns Mitleid zu haben, Herr ES¬
mond. Sie wissen , daß ich Sie nicht liebe, Sie wissen . .

"
Heiß errötend hielt sie inne, und wie um ihre Verlegen¬

heit nicht sehen zu lassen , barg sie ihr Gesicht in den zitternden
Händen.

Hauptmann Esmond wurde aschgrau vor Wut, eS war gut
für seine Hoffnungen, daß Ottilie ihn so nicht sehen konnte . Er
wußte, welche Worte ihr auf den Lippen geschwebt , und er¬
riet, daß sein Rivale bereits weiter gekommen , als er ge¬

fürchtet. Nun , schließlich bedeutete es nur etwas mehr Hart¬
näckigkeit auf seiner Seite und ein wenig mehr Schinerz viel¬
leicht auf der ihrigen .

„ Soll ich diesen Satz für Sie beenden? " fragte er, noch
immer in sanftem Tone , obschon seine Geduld fast erschöpft
war. „Sie wissen , daß ich mich in einen ungebildeten Jun¬
gen verliebt glaube , der mich mit seinen Aufmerksamkeitenver¬
folgt hat und wahrscheinlichglaubte , daß mein Onkel ein reiche «
Mann und ich seine Erbin sei .

"
So hätten Sie Ihren Satz beendigen müssen , arme Ottilie .

Wenn ich Ihnen keine anderen Vorteile zu bieten hätte, so
sollte ich mir schon Ihre Dankbarkeit verdient haben, daß ich
Sie vor einem solchen Los bewahre . Aber ich fange an, Ihrer
Insulten müde zu werden, " sagte er mit heiserer Stimme.

„ Nehmen Sie sich in acht , daß Sie sich nicht mich zum Feinde
machen , Ottilie ! Eine Liebe, wie die meinige für Sie, ist groß
genug , um in Haß umzuschlagen! Bedenken Sie, was auf dem
Spiel steht , Ihre Zukunft, Ihres Onkels Leben. Fünf Minuten
Bedenkzeit will ich Ihnen geben ; ich muß heute abend noch auf
einige Tage verreisen und möchte den Zug nicht versäumen .

"
„ Geben Sie mir Zeit , bis Sie zurückkommen ! " bat Ottilie ,

aber ein energisches Kopfschüttelnwar seine Antwort .
Jetzt hörte man draußen die langsamen, schleppenden

Schritte des Farmers .
Ottilie stand regungslos mit düsterer Miene , die Augen zu

Boden geschlagen .
Hauptmann Esmond hatte seine Uhr herausgenommen und

auf seine ausgestreckte Handfläche gelegt .
Es schien Ottilie , als ob die Qualen , die sie während jener

fünf Minuten erduldet, alle anderen übertreffe, welche Metas
Flucht und deren Folgen ihr bereitet ; es war ein mehr per¬
sönliches Weh, denn es galt die Entscheidung über ihre eigene
Zukunft. O wie hart, wie bitter war eS , ihre süßen Hoffnun¬
gen aufzugeben, ihre Liebe für Paul zu opfern, seinen Schmerz
sich vorzustellen, aber sie hatte keine Wahl . Sie fühlte, daß sie
eS nicht übers Herz bringen könne , ihrem Onkel neue Leiden
zu bereiten . Wenn er aus seinem alten Heim vertrieben , vor
Kummer sterben würde, müßte sie sich denn nicht als seine
Mörderin betrachten?

Plötzlichblickte sie auf . „ Wollen Sie beschwören," fragte sie

leidenschaftlich , „ daß mein Onkel nur unter der angegebenen
Bedingung auf der Farm verbleiben darf?"

Er lachte . „Ich will es gerne beschwören," sagte er, „ aber
ist dies notwendig ?"

„ Nein , ich glaube nicht, " entaegnete sie bitter . „ Sie könn¬
ten nicht so ehrlos sein , mich zu belügen . Nun denn," fügte sie
mit einer schmerzlichen Resignation bei, „ wenn Sie eine Frau
haben wollen , die Sie verabscheut, die gerne sterben würde, um
der Schmach und Herabwürdigung einer solch erzwungenen
Heirat zu entgehen . . sei es so .

"
Sie hatte die letzten Worte nur noch mühsam hervorge¬

stoßen, ihre Kraft war erschöpft , sie taumelte und wäre gefal¬
len , wenn er sie nicht in seinen Armen aufgefangen hätte.
Ohnmächtig brach sie zusammen, ihr Kopf sank schwer auf
seinen Arm .

Bruno Esmond wurde plötzlich leichenblaß, alle Leidenschaft
war aus seinem Gesicht geschwunden, ein Ausdruck des Ent¬
setzens trat in seine Augen . „Gerade wie bei Meta, " murmelte
er mit angehaltenem Atem .

Er ließ das ohnmächtige Mädchen auf einen Stuhl nieder,denn seine Arme zitterten so sehr , daß er sie nicht stützen konnte .
Unwillkürlich schweiften seine Gedanken aus dem düsteren Zim-
mer zu jener Juninacht , da er Meta verleitet hatte, ihr Heim
mit ihm zu verlassen. Es war eine höchst unwillkommene Er-
inuerung , die sich ihm in diesem Augenblick seines Triumphe »
aufdrängte, und er erschauderte, als es ihm plötzlich schien,als sähe er Georg MartynS weißes Gesicht in einer dunklen
Zimmerecke schimmern und ihn mit drohenden Augen anblicken .

Fast ehe er sich von seinen, momentanen Schrecken erholt,
hatte Ottilie ihren Schwächeanfall überwunden . 130,20

Sie erhob sich etwas unsicher und lehnte sich fest gegen den
Tisch . „ Sie werden mich jetzt entschuldigen," sagte sie mit leiser
Stimme, „ ich bin ermüdet, ich fühle mich nicht wohl .

"
„ So will ich Ihnen Lebewohl sagen, Ottilie . Vergeben Sie

mir , daß ich Ihnen Schmerz bereiten mußte . Mein Liebling,
ich habe keil« Angst. Sind Sie nur erst meine Frau , so wer¬
den Sie keinen Grund haben, Ihren Entschluß zu bereuen.

"
Er war an ihre Seite getreten und hatte ihre Hand er¬

griffen ; kalt und leblos wie Marmor lag sie in der feurigen,aber sie entzog sie ihm nicht , worüber er innerlich frohlockte .



Redner warf sodann einen Rückblick ans die Geschichte
dieser aus kleinen Anfängen erwachsenen Anstalt . Der
außerordentliche rasche Fortschritt Deutschlands in .Han¬
del und Industrie wurde von dem überlegenen
Geiste Kaiser Wilhelms und durch seine Politik
des Friedens gefördert . Auf seine Veranlassung erfolgte
die Schaffung der glänzenden Anstalt in Charlottenbnrg ,
nachdem der Kaiser die Pläne des neuen Laboratoriums
gründlich geprüft , geändert und gutgeheißen hatte , indem
rr die Wissenschaft in den Dienst der Industrie zu
spannen gedachte . Der Botschafter schloß seine Aus¬
führungen mit den Worten : Was unsere beiden Länder
brauchen und was sie jedes Jahr mehr und mehr brau¬
schen werden , wenn wir das Werk, das wir aufgebaut
haben , nicht schädigen wollen — das sind auswärtige
Märkte . Diese werden wir leicht finden , wenn wir den
großen Worten des viel betrauerten Präsidenten Mac
Kinley folgen, „ daß kein Volk ein Verkäufer sein kann,
wenn es nicht ein Käufer ist .

"
Für diese byzantinische Rede hat der deutsche Bot¬

schafter wenig Dank geerntet . Von rechts und links
wird er dafür gescholten . Den agrarischen Blättern paßt
die Verherrlichung der Industrie nicht, die linksstehenden
Blätter wenden sich gegen die Glorifizierung des Kaisers .
So schreibt z . B . dgs „ Bert . Tagebl -

" :
Von dieser Rede des Botschafters werden nicht

viele Leute erbaut sein. Die Darstellung , die er von
den Ursachen des wirtschaftlichen Aufschwunges Deutsch¬
lands gibt, ist nicht nur schief, sondern grundfalsch.
Außer dem Redner selbst wird niemand die Anschau¬
ung hegen, daß unsere wirtschaftliche Entwicklung einem
„ Kommando " an die deutsche Forscherwelt zu danken
fei . Auch die Rolle , die der Botschafter dem Kaiser
in diesem wirtschaftsgenetischen Prozeß zuschreibt, ist
nicht diejenige, die der Kaiser in Wirklichkeit bei der
Förderung der deutschen Industrie innegehabt hat .
Tie Industrie dankt dein Kaiser manches. Aber die
Haupttriebkraft für das Aufblühen unserer Industrie
ist weder der Kaiser noch irgend ein anderer Mensch
gewesen . Das geht über Menschenvermögen . Wirt¬
schaftliche Werdeprozesse von solchem Umfange, wie sie
Deutschlands Industrie durchgemacht hat , bauen sich
auf Entwicklungen und Verhältnisse auf , die von dem
Willen eines Menscheil völlig unabhängig sind. Wenn
der Botschafter den Kaiser „ einen der hervorragendsten
technischen Fachmänner und Meister auf dem Felde
der Mechanik in Deutschland nennt , so ist das eine
rhetorische Entgleisung , die der Botschafter besser ver¬
mieden hätte . Mit so oberflächlichen und höfischen
dithyrambischen Bankettreden wird der Botschafter den
nüchtern urteilenden Welt- und geschäftskundigen Ame¬
rikanern ganz gewiß nicht imponieren . Im Gegenteil .
Und ob unserer Industrie ein solcher Eindruck der Rede
Speck v . Sternburgs auf die Amerikaner sonderlich
förderlich sein wird , das will uns doch recht proble¬
matisch erscheinen .

<- * *

Herzog Albrecht als Kommandierender nach
Kassel ? Nach einer Berliner Korrespondenz glaubt
man in militärischeil Kreisen annehmen zu können, daß
der kommandierende General des 11 . Armeekorps in
Kassel Exzellenz v . Linde, , als Nachfolger des ver¬
storbenen Generals der Infanterie , Stützer , nach Metz
gehen wird . Nach Kassel soll dafür der Kommandeur
der 26 . ( 1 . K. württ .) Division , General Herzog Al -
brecht von Württemberg , bestimmt sein .

* * *

Die Diätenvorlage . In der Sitzung am Sams¬
tag hat der Bundesrat dem Gesetzentwurf über die
Gttvährung von Taggeldern an die Mitglieder
des Reichstags seiue Zustimmung erteilt . Die
Nunmehr dem Reichstage zugegangene Diätenvor¬
lage bestimmt, der „ Germania " zufolge, u . a ., daß die
Mitglieder des Reichstages außer freier Fahrt auf
den Eisenbahnen zwischen ihrem Wohnsitz und dem Sitz
des Reichstages während des Kalenderjahres eine Auf¬
wandsentschädigung von 3000 Mark erhalten .
Uür jeden Tag der Abwesenheit von einer Sitzung
werden 30 Mark abgezogen. Gleichzeitig wird bestimmt,
daß die Beschlußfassungen des Reichstages über den Ge¬
schäftsgang künftig von der Anwesenheit einer bestimm¬
ten Anzahl Mitglieder nicht abhängig sind.

* * *

Bulgarien Königreich ? Aus Sofia meldet die
„ Deutsche Orientkorrespoudenz " : „Der Chef des bulga¬
rischen Kabinetts und Minister des Innern Petrow be-
giebt sich in nächster Zeit in einer politischen Son¬
dermission aus eine Rundreise nach den europäischen
Hauptstädten und zwar in erster Reihe nach Wien und
Berlin , dann nach London , Paris und Rom . Die¬
ser Mission wird die größte Bedeutung beigelegt, da sie
Mit den vitalen Interessen des Fürstentums in engster
Verbindung steht und die Entscheidung für Bulgarien
hochwichtiger politischer Fragen von dem Resultate der¬
selben abhängt . Der gefaßte Entschluß zeigt, daß die
bulgarische Regierung trotz den mazedonischen Schwierig¬keiten den Zeitpunkt für günstig hält , auf eine Entscheid¬
ung in ihrem Sinne zu drängen . Ob der bulgarische Ka-
binettsches seine Reise ebenfalls nach Petersburg aus -
dehnen wird , scheint noch in Frage zu stehen .

" Die Kor¬
respondenz setzt hinzu : „Diese Rundreise dürfte mit der
^eit langem vorbereiteten Unabhängigkeitserklär¬
ung Bulgariens und seiner Proklamation als Kö¬
nigreich in Verbindung stehen und die endgültige Zu¬
stimmung der Mächte zu diesem Schritt bezwecken.

"

Äages-KhrorrtL.
Berlin , 21 . April . Der „ReichSanzetger" veröffent¬

licht eine Bekanntmachung über die Aus zabe von Ret ch S-
banknoten zu fünfzig und zwanzig Mark und
gibt eine ausführliche Beschreibung der neuen Noten .Berlin , 22 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeiungt " schreibt : „ Zur Vorbereitung der nach Berlin ein¬
zuberufenden Konferenz für Revision der Berner Inter¬
nationalen Urheb er rech ts - Ueb ereinkums t v .
9 . September 1886 sollen über eine Reihe von Fragen
Sachverständige gehört werden . Zu diesem Zwecke ist eine

große Anzahl von namhaften Persönlichkeiten aus Krei¬
sen der Schriftsteller , Verleger , Komponisten, Mnstler ,
Photographen , sowie von Vertretern der Presse berufen
worden . Ihre Vernehmung findet am 24 . April statt .

Berlin , 23 . April . Nach einer römischen Privat¬
nachricht bestätigt man in dortigen sonst gut unterrichteten
Kreisen das Gerücht, General Lanza werde seinen Ur ¬
laub verlängern und dieser Urlaub könne mit seiner Ab¬
berufung von dem Berliner Botschasterposten enden.

Hannover, 21 . April . Die sozialdemo¬
kratische Partei stellte als Kandidaten für den
verstorbenen Reichstagsabgeordneten Meister den Redakreur
Brey , einen seit langem in der hiesigen Pattei tätigen
Genoffen aus . Brey ist etwa SO Jahre alt , war früher
Schuhmacher und hat schon mehrfach im Wahlkreise Hameln
kandidiert.

Essen , 21 . April . Der Kaiser trifft am 15 . Mai
auf Villa Hügel zum Besuch der Frau Krupp ein . Seit
Krupps Tod war der Kaiser nicht auf Villa Hügel.

München. 21 . April . Nach hier vorliegenden
Meldungen ist der S t a a ts v e r t r a g der vier Mainufer -
staattn über die M a i n k a n a l t s a t i o n heute Vormittag
in Berlin abgeschlossen worden.

München, 22 . April . Der kgl . «ürttemb. Gesandte
am hiesigen Hose . Frhr . v . Soden , begeht am 23 . April
das seltene Jubüäum einer 50jährigen Dienstzeit. Aus
diesem Anlaß ist dem Jubilar das lebensgroße Oelbildnis
des Prinzregenten , ein Werk des Malers Fncks, mit einem
sehr herzlichen Handschreiben zugegangen .

Budapest, 22 . April . Das Amtsblatt veröffentlicht
die Ernennung von 32 Obergespa ne n, welche an
Stelle der enthobenen überwiegend von Fejervary ernann¬
ten Obergespanen an die Spitze der Verwaltung der Ko
mitate gestellt werden.

Rom , 21 . April . Der Abgeordnete Ctrmeni ent¬
hüllt in der „Stampa " den Grund der Erregung Deutsch¬
lands wegen oer Haltung Italiens auf der Konferenz von
Algeciras . Danach hätten Visconti - Veno sta und die
Regierung die Hände gebunden gehabt, weil außer dem
von Vtsconti- Venosta abgeschloffenen und unschädlichen Ma¬
rokko -Verträge mit Frankreich unter dem Ministerium Za -
nar bellt der Minister des Aeußern Prinetti einen
zweiten Vertrag abgeschlossen habe , so daß die Regierung
ihre Unterschrift habe einlösen müsse ».

Rom, 21 . April . Der Deputierte Barzilai brachte
in der Kammer eine Interpellation über die Stellung
Italiens im Dreibund ein .

Neapel , 22 . April Professor Matteucci meldet,
daß der Vesuv immer ruhiger werde und die In¬
strumente des Observatoriums sehr ruhig seien . Wenn nicht
unvorhergesehene Hindernisse sich einstellten , habe er die Ab¬
sicht, morgen Vormittag einen Weg zur Ersteigung des
Bergkegels zu suchen .

Petersburg , 23 . April . Der bekannte ausgezeich¬
nete Kenner des fernen Ostens Bashenow überreichte
dem Generalstabschef eine Denkschrift, worrn er ernen

unvermeidlich er¬zweiten Krieg mit Japan als
klärt .

Durban , 22 . April. In der Nähe von Har ding
in Natal hat ein heftiger Kampf stattgefunven, bei dem 2
Stämme hart aneinander gerieten. Bei dem Handgemenge,
bei dem von den Affagaien Gebrauch gemacht wurde, wur¬
den 5 Leute gelötet , 2 tätlich und 14 schwer verwundet .
Beide Stämme gehören nicht zu den Aufständigen.

In Nür nberg erfolgte Sonntag nachmittag un¬
ter ungcheurer Beteiligung von Leidtragenden aus allen
Bevölkerungskreisen die Beerdigung der in Mainz an
Vergiftung verstorbenen Familie des Bankdirektors Gut¬
mann .

Aus Mainz wird vom 21 . gemeldet : Heute ist nun
auch das letzte Kind der aus so traurige Weise ums Leben
gekommenen Familie des Bankoirektors Gutmann , ein
neunjähriges Manchen , an der Salmvergiftung gestorben .
Die Witwe Stöcker eine Schwester Gutmanvs und deren
Töcbterchen liegen noch schwer krank darnieder , und man
befürchtet das Schlimmste. Die Köchin der Witwe Stöcker,
die ebenfalls von dem Salm genossen hat, ist die einzige ,
die bis jetzt von einer Erkrankung verschont geblieben ist.
Die Familie Stöcker hatte die Büchse Salm an dem Tage ,an dem sie davon gegessen, erst aus dem Delikatessenge¬
schäfte bezogen . Wie jetzt festgestellt ist, enthielt der Salm
Pto maine (Leichengifte , die bei Fäulnis der Etweiß-
stoffe entstehen ) . Die Beerdigung der Familie Gut¬
mann findet Sonntag in Nürnberg statt. Das heute ver¬
storbene Töchterchen wird heute Nacht noch nach Nürnberg
übergeführt.

In Amöneburb b . Mainz kam am Samstag Abend
der 51jährige Taglöhner Hermann Bayer in betrunke¬
nem Zustande nach Hause. Da er von seiner Frau wegen
seines Zustandes Vorwürfe erhielt , geriet er dermaßen
in Wut , daß er mit einem Messer seine Frau erstach . Der
Mörder wurde verhaftet , und ins Untersuchungsgefängnis
verbracht .

Auf dem im Hamburger Hafen liegenden Dampfer
„Delos " der Levante Linie erfolgte eine Kesselexplosion, bei
der 2 Mann getötet und 2 schwer verletzt wurden .

Die katholisAe Kirche und Schule in Torgau
wurde Samstag eingeäschert . Zwei Ordensschwestern
und drei Kinder kamen in den Flammen um.

An Bord des Schulschiffes „ Couronne" in Toulon
wurde noch ein vierter Leichnam gefunden. Derselbe ist
jedoch dermaßen zerstückelt, daß seine Jndentität nicht fest¬
gestellt werden konnte . Weiteere Verwundete liegen im
Sterben . I

-Lohnbewegung .
8e « s , 31 . April Gerüchtweise verlautet , daß bei

den gestrigen Krawallen an fünfzig Soldaten und Of¬
fiziere verwundet worden seien . Verletzungen von Ausstän¬
digen seien bisher nicht gemeldet worden.LenS, 22 . April . Während der letzten Nacht herrschte
Ruhe . Gestern wurde die Brücke einer Grubenbahn von
Ausständigen zerstört . 13 Züge mit Soldaten find währendder Nacht auf dem hiesigen Bahnhof eingetroffen. In Mon -
tigny versuchten Ausständige gestern Nachmittag eine Fuß¬
gängerbrücke, die sie benützen wollten , um auf den Eisenbahn¬damm zu gelangen und dort Verwüstungen anzurtchten,

wiederherzustellen . Militär trieb sie jedoch zurück. Ein Aus¬
ständiger wurde versitzt . Gegen den Bürgermeister van
Montigny und seine Frau wird eine Untersuchung einge¬
leitet, weil sie an einem Zuge der Manifestanten teilgenrm --
men haben. Gegenwärtig befinden sich 2l 000 Mann in
dem hiesigen Kohlenbecken. Der Präfekt weilt beständig in
Lens . In Ostricourt wurde während der Nacht eine Dy¬
namitbombe an eine Schiene der Grubenbahn gelegt . Durch
die Explosion wurde eine Weiche zerstört .

Denaitt , 21 . April . General Guinet ist aus
MäzisreS hier angekommen und hat heute Vormittag den
Oberbefehl in dem Bezirk übernommen. Ungefähr 6000
Ausständige suchten heute Morgen die Arbeitswilligen in
Trith -St . Leger von der Arbeit abzuhaltcn. Die Reiterei
griff sie mit blanker Waffe am Kanal an, wobei mehrere
ins Wasser stürzten , die aber herausgezogenwerden konnten .
Ein Dragoner - Rittmeister und mehrere Ausständige wurden
verletzt . Darauf gingen die Ausständigen nach Dermin zu¬
rück und veranstalteten dort eine Kundgebung.

Lorteut, 21 . April . In verschiedenen Olten fanden
heute wieder Unruhen statt. Die Ausständigen
errichteten Barrikaden und spannten Eisendrähte
über die Straßen , auf denen die Kavallerie ihren Weg neh¬
men sollte. Einen! Ausständigen wurde der Kopf durch ei¬
nen Säbelhieb gespalten.

Kte Mknchkn irr MuUaM
Der Dank der Israeliten an Witte .
Israeliten aus allen Gegenden Rußlands haben dem

Ministerpräsidenten Grasen Witte ihren Dank dafür zum
Ausdruck gebracht, daß Tank der von ihm getroffenen
tatkräftigen Maßnahmen , während des Osterfestes es zu
keinen gegen die Israeliten gerichteten Handlungen ge¬
kommen ist, während in früheren Zeiten , als sich Ruß¬
land der Ruhe erfreute , die Osterfeiertage sich stets durch
Gewalttätigkeiten gegen die Israeliten kennzeichneten .
Graf Witte hat sich offen als Verteidiger der Israeliten
erklärt . Nach Nachrichten, die aus offiziellen Quellen ge¬
schöpft sind , ist nirgends eine antisemitische Belvegung zu
befürchten.

Das HrdSeßen in Kalifornien .
In San Franzis ko ist es nunmehr gelungen,

das Umsichgreifen der Feuersbrunst einigermaßen
einzudämmen . Tie Hälfte der Bevölkerung der
Stad 1 wird s o r t g es ch a f f t, Schlepper und Dampfer
sind gedrängt voll . Für die Zurückgebliebenen sind jetzt
genug Nahrungsmittel und Wasser vorhanden , für die
Obdachlosen wurden überall Zufluchtsstätten geschaffen . 25
Quadratmeilen der Stadt liegen in Trümmern , die Stahl¬
bauten haben am besten dem Unglück widerstanden . Nach
Angabe der Stadtverwaltung beträgt die Zahl der Obdach¬
losen im Parke annähernd 200 000 Personen . Eine Ban¬
de von Dieben versuchte die Soldaten , welche die un¬
ter den Trümmern des Unte rs ch atz amts begrabenen
30 Millionen Dollars bewachen , zu überwältigen . 3 5
Diebe wurden hiebei von den Soldaten er¬
schossen .

Elf Postbeamte wurden lebend aus den Ruinen
des Postamts hervorgeholt , wo sie seit Mittwoch , Un¬
ter Balken eingeklemmt, gelegen waren . Alle waren be¬
sinnungslos , und man glaubte , sie tot : indessen konnten
sie zum Leben zurückgebracht werden - Das Postamt ist
eins der wenigen Gebäude, das infolge des Erdbebens zu-
sammenstürztc , aber nachher nicht von den Flammen er¬
griffen wurde . Die Post wurde unversehrt in den Rui¬
nen gefunden . Tie Polizei öffnete sämtliche Wirtschaften
und ließ alle geistigen Getränke in den Rinn¬
stein laufen . Tausend neue Polizisten wurden ange¬
stellt und mit Gewehren versehen, da Gesindel von außer¬
halb sich allenthalben ansammelt und in den Ruinen nach
Wertgegenständen sucht .

Das Gebäude des Fährbetriebs , das für die Beförder¬
ung der Obdachlosen sehr wichtig ist und das Fort Macon
ist infolge außerordentlicher Bemühungen der Feuerlösch¬
schiffe mit Unterstützung von Soldaten und Matrosen ge¬
rettet worden .

Tie letzte Meldung besag ! , daß der Sicherheits -Aus¬
schuß letzte Nacht alle Fahrzeuge am Wafferufer in sei¬
nen Dienst preßte , um 10 000 Menschen in der Nachbar¬
schaft der Teiggs -Reede zu retten , welche dort von den
Flammen , die sich aufs Neue erhoben, bedroht waren .
Tort ist eine imense Oelniederlage von 15000 Gallonen .
Sofern dieses Oel explodiert, dürften die gefährdeten Men¬
schen umkommen.

In Oall and hat eine Versammlung von Versi¬
cherungsunternehmern stattgefunden . Man sprach sich da¬
hin ans , nur für die Verluste, für die man haftbar sei,
die Versicherungssummen zu zahlen.

Der Bahnverkehr in San Fr anzrsko wmM .
Samstag Nachmittag t eil w ei se w i e d er auflaenom - ^
men . Die abgehenden Züge sind alle voll besetzt . Del; ^
Sicherheitsausschuß sucht möglichst viele Bewohner Ol an-!
deren Städten unterzubringen .

'

Epidemiegefahr . X
Soeben wurden in den Zeltlagern mehrere BlatX

tern - und Typhusfälle konstatiert . Die Befürcht
tnng herrscht, daß eine schlimme Kalamität entstehen
könne, da die sanitären Vorkehrungen in den Lagern
sehr primitiv sind und die Zelte sehr dicht zusammen
stehen . Eine strenge Quarantäne dürste eingerichtet wer¬
den. Im Goldengate -Park wurden fünf Kinder geboren.

Die Hilfsaktion .
Präs . Roosevelt sandte an den Kongreß eine

Botschaft, in der er die Bewilligung von noch 1Hz
Millionen Dollars zur Unterstützung der von der
Katastrophe in San Franziska betroffenen Bevölkerung
empfiehlt . Die Botschaft ist begleitet von einer Mit¬
teilung des Sekretärs für Handel und Industrie , aus
der hervorgeht , daß die Katastrophe schrecklicher ist, als
irgend eine in der Geschichte der Union . Der bisher
aufgebrachte Hilfsfonds wird von den Morgenblättern ans
8— 10 Millionen Dollars geschätzt. Der Kongreß dürste
heute eine weitere Million anweisen ; indessen wird
Roosevelt die Betträge des Auslands ablehnen,
wie rr es jetzt schon in denk Telegramm an die Ham*



Hurg-Amerika-Linie getan hat . ^Nichtsdestoweniger macht
das Vorgehen beider deutschen Schiffahrtslinien , wel¬
che je 100 000 Mark bewilligten , den besten Eindruck.

Der Wiederaufbau der Stadt .
Newyorker große Eisenkonstruttionsfirmen sandten

Ingenieure und sonstige Beamte nach San Franzisko ,da der Aufbau sofort beginnen wird . Zweifellos wird
inan meistens Stahlkonstruktionen errichten , da sich diese
beim Erdbeben anscheinend am besten gehalten haben,wie auch beim Feuer , was schon der Baltimorer Brand
bewiesen hat . Den direkten Bedarf an Eisenkonstruktio¬
nen schützt man aUf 250 000 Tons .

Die Conried - Trnpp e .
lieber das Schicksal der Mitglieder der Con-

ried-Truppe wird dem „ B . T .
" aus Newyork berichtet :

Danach war die Panik unter ihnen im Palace -Hotel sehr
groß . Sie schrien, wie ein Augenzeuge erzählt , ihre
Angst in allen lebenden Sprachen gen Himmel , nur Ma¬
dame Fremdstad bot sofort, nachdem sie gerettet war ,
ihre Dienste als Pflegerin an . Die Solisten der Oper ,vom Erdbeben im tiefsten Schlaf überrascht, stürzten uu -
angekleidet auf die Straße . Frau Sem ' Lrich hatte Ue-
berlegung genug , ihre Juwelen zu retten . Sie entkam
in ihrem Reisemantel . Die meisten Sänger kampierten
im Golden Gate Park . Conrieds Verluste be¬
tragen rundweg 100 000 M k .

Ein Stimmungsbild .
Der Korrespondent der „New Port World " tele¬

graphiert Folgendes : Niemals bei einer solchen Kata¬
strophe ist soviel Ordnung gewesen wie jetzt in San Fran¬
zisko . Eine wirkliche Not herrscht nicht viel hier . Das
Militär beherrscht die Situation vollständig ,und heute kamen schon Lebensmittel in die Stadl -
Wasser fehlt noch . Armeewagen zogen heute durch die
noch passierbaren Straßen und brachten den Lagern der
unglücklichen Lebensmittel und Decken . Die Elemente er¬
weisen sich den Leidenden sehr gnädig ; denn die Luft ist
wilde und warm , sodaß das Schlafen im Freien keine Un¬
bequemlichkeit oder gar Gefahr mit sich bringt . Auf den
Hügeln westlich von der Stadt sammelten sich Tausende
von Menschen, um den Untergang des letzten Re¬
stes von San Franzisko mit anzusehen. Im Gol¬
den Gate Park glühten während der Nacht 20000 La¬
gerfeuer, und zum ersten Male seit dem Erdbeben konnten
pie Unglücklichen sich Hinsehen und ein warmes Mahl ge¬
nießen . Eigentümlich berührt jedes Fehlen von Pe s-
s i m i s m u s . Man war sogar au manchen Stellen zum
Lachen und Scherzen aufgelegt und manches Lied
klang in dieNacht hinaus . Es schien fast , als ob
die obdach- und subsistenzlosen Menschen das Fürchterliche
des Unglücks, das sie befallen , nicht ermessen könnten.
Das Militär regiert mit eiserner Hand . Ich sah, wie ein
Laden geöffnet wurde , damit sich jeder genügend Lebens-
fnrittel für tatsächlich sofortigen Bedarf entnehmen könne .
Verboten war indessen, irgendwelche geistigen Getränke zu
nehmen . Eine Schar von Männern aber stürzten sich
auf die Whiskey flaschen und brachten diese armvoll
pus die Straße . Als sie auf die Aufforderung eines Of¬
fiziers die Flaschen nicht in den Rinnstein warfen , kom¬
mandierte er : ,Feuer ! , und nach der dann gegebenen
Salve sah man fünf Leute sich in ihrem Blute wälzen.
Jeder Befehl, stehen zu bleiben, muß sofort befolgt wer¬
den. Bei der Wiederholung wird das Gewehr erhoben
jünd im nächsten Augenblickkracht der Schuß . Die 200 000
im Golden Gate Park untergebrachten Menschen verkehren
auf der gleichen Stufe , ganz gleich, ob Professoren oder
Tagelöhner , Bankiers oder Fabrikarbeiter . Jeder muß
zur Hacke und Schaufel greifen oder zum Wassereimer oder
anderen Utensilien , sobald der wachhabende Offizier dies
befiehlt oder die Reihe an ihn kommt. Geld kann absolut
dort nichts kaufen. Was die Zahl der Verunglückten
anbelangt , so sagte mir ein Offizier : Ich will eine furcht¬
bare Situation nicht noch furchtbarer machen, aber meiner
ehrlichen Ueberzeugung nach sind alle Schätzungen viel
zu niedrig . Nach allem , was ich gesehen habe, kann die
Zahl der Toten nicht unter 10 000 sein !

Neue Erdstöße .
werden aus Cleveland (Ohio ), ferner aus Fünf -
kirchen (Ungarn ) sowie aus Florenz und ganz Mittel -
italieu gemeldet. Sie waren indessen sämtlich leichterer
Art und verursachten nur geringen Materialschaden . Men¬
schen wurden dabei nicht gelötet.

Dank - und Ablehnungstelegramm
Roosevelts . -

Hamburg , 21 . April . Das denk Generaldirektor
Vall in seitens des Präsidenten Roosevelt zugegan -
Aeve Telegramm hat in der Uebersetzung folgenden Wort¬
laut : „Der Herr Präsident , der sich von Ihrer Mitteil¬
ung tief ergriffen fühlt , und Ihnen für Ihr gütiges

' Anerbieten materiellen Beistands heimlichst dankt, hat mich
beauftragt. Ihnen mitzuteilen , daß dieHilfe des Aus¬
lands nicht in Anspruch genommen zu wer¬
den braucht . Wenngleich der Herr Präsident somit
Mf den angebotenen Beistand verzichten darf , wünscht
er doch besonders hervorzuheben, wie hoch er Ihre warme
hichherzige Teilnahme Ihnen anrechnet . Robert Bacon ,
UnterstaatssekretLr. " (Ein gleiches Telegramm ging dem
Aordd . Lloyd zu . )

ZNS Württemberg.
Dlenstnachrichtv ». Uebert rag « » : Die Stelle des GutS-

tvirtlchastsinspetiorS a« der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim
di Verbindung mit der «orstandschast der dortigen Aäerbauschule hem
Landwirt Gabriel von Schomburg, Oberamts Trttnang, die Mittel-
schulstelle in Schwaigern, Bezirks Güglingen, dem Schullehrer Rösch
i» Leonbrsnn , desselben Bezirks , die Schulstelle in Weiler, Bezirks
Güglingen, dem SchullehrerZeeh in Lennach, Bqirk » WeinSbcrg die
Schulstelle in Ochsendach, Bezirks Güglingen, dem JnstyutSlehrer
sta-l Stolz in Stuttgart, die 1 . Schulstelle in Stetten . Bezirks Güg.'

ngeu , dem Schullehrer Baier in Neunkirchen, Bezirks Hall ein«
Schulstelle in Büvfingen , Bezirks Aalen, dem Schullehrer Volk in
Trichtingcn, Bezirks Hort, die Schulstelle in Nesselbach, Bezirks Lan-
«eubnrg. dem Schullehrer Gelchsheimrr in Attenberg, BezrrkS Hall,
«in« BoltSIchulstelle in Schorndorf dem Schullehrer Häckh in Rren-
d-rz. Bezirks Grotzdeinbach (Weizheim ) , -ine Schulstelle in Dachingen ,
Bezirks Plieningen, dem Schullehrer Schöll in Hofen. Bezirks Bonmg-
tzi« . die 2 . Schulstelle in Rosenfeld Bezirks Horb dem Schullehrer
Schlauch in Pfinzweiler. Bezirk» Höfen «Neuenbürg ) , ie ein - Schuh
Seite in Zuffenhausen de» Schullehrern Dieterle in Ditzingen Bezirk,
HkimShejm «Leonbrrg ), Kleiner in Gndersdach , Bezirks Waiblingen

und Lutz m Sulz. Bezirks AMnsteig .Dorf «Nagold). dem UnterlehrerPaul Gchmohl in Fenerbach und dem Hilfslehrer Christian Gntbro»an der höheren Mädchenschule in Fenerbach , die Schulstelle in Sir «,
chen , Bezirks Truchtelfingen (Balingen), dem Unterlehrer Georg Zei¬lein in Tailfingen, desselben Bezirk » .

Ernannt : Der Amtsrichter Koch von Stuttgart Stadt, Hilfs¬
richter bet dem Landgericht Stuttgart, zum Landrichter in Tübingenund der Amtsrichter Schalter von Balingen , Hilfsrichter bei dem
Landgericht Rottweil, zum Landrichter in Sllwangen, auf die katho¬
lische, im Patronat der Krone befindliche Pfarrei Dunningeu, Deka¬nat» Rottwetl, den Kaplan und Schulinspektor Fleck in Rottweil.In den Ruhestand versetzt : Der evangelische PfarrerSeitzin Bergfelden , Dekanats Sniz , seinem Ansuchen gemäß .

Ueber die Aussichten der Berfgssuugsrevisi »«
äußert sich in der Fr. Ztg . eine Zuschrift aus Stuttgart
recht zuversichtlich . Es verlaute zwar, daß die Erste Kam¬
mer auf dem Gebiet des Budgetrechts eine Erweiterung
ihrer Befugnisse erstrebe , aber nicht in dem Maße wie vor
acht Jahren. In der Ersten Kammer gehe man davon aus,
daß die Reformen in positivem Sinn erledigt werden soffen.
Nach einer Aeußerung des Vorsitzenden der VerfafsungS -
kommission der Ersten Kammer werde die Erste Kammer
aber unter keinen Umständen auf einen Proporz auf das
ganze Land eingehen . Der Artikelschreiber meint, da die
Erste Kammer grundsätzliche Bedenken gegen den Proporz
nicht habe, so könne man sich vielleicht mit dem Vorschlag
des Proporzes in den vier Kreisen des Landes einigen.
Er meint, sollte die Erste Kammer mit dem Kreispoporz
kommen , so werde daran die Verfaffungsvevision kaum
scheitern , um so weniger , als ja daS Verbinden der Listen
ein gewisses Korrektiv gegen den Nachteil des Kretspropor -
zes an die Hand gißt . Alles in allem herrsche sowohl in
den Kreisen der Regierung wie der be.iden Kammern die
Ansicht vor, daß die .Reforin dtesmal über den Berg binüber-
kommt und vielleicht beim Beginn der Sommerferien schon
Gesetz sein werde. — Ob diese Hoffnung nicht zu optimistisch ist ?

8 . L . Stuttgart , 21 . April . Die volkswirt¬
schaftliche Kommission der Abg. - Kammer hat
in ihrer heutigen Wetterberatung des Gesetzentwurfs betr.
die Fortbildungsschulen eine Anregung , den Religionsunter¬
richt als obligatorisches Unterrichtsfach bei den Fortbildungs¬
schulen einzuführen mit 10 gegen 5 Stimmen (Zentrum
und Bauernbund ) abgelehnt. Der Abstimmung über diesen
Antrag ging eine längere Erörterung voraus, in der Prä¬
sident v . Mosthaf mtttetlte, daß der in einem Antrag des
Domkapitular Berg angestrebte Unterricht in allgemein
bildenden Fächern tm Zusammenhang mit den Berufsfächern
tn umfassender Weise gegeben werden solle. Der Schwäb .
Handwerkerbund hat in einer Eingabe an den Landtag die
Einführung des Religionsunterrichts als Pflichtfach gefordert .
Der Vorsitzende Abg. Dr . Hieber regte an, man solle nicht
im Gesetz, sondern tn einer Resolution zum Ausdruck bringen ,
daß allgemeine Bildung mit der fachlichen Bildung beim
Fortbildungsschulunterricht verbunden werde . Der Antrag
Berg auf gesetzliche Festlegung der Herbetztehung allgemein
bildender Fächer tn den Unterrichtsplan wurde ebenfalls
mit 10 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Die von Dr. Hieber
vorgeschlagene Resolution gelangte mit 12 gegen r Stimmen
(Prälat s . Frohmayer , Frhr . v . Gaisberg- Schäckingen und
Frhr . v . Seckendorf) zur Annahme . Zu Art . 11 haben die
Abg. Gröber und Genoffen beantragt, den Abs. II dahin
zu ändern : Die beteiligten Gemeinden bestimmen, welche
Lehrstellen im Hauptamte und welche im Nebenamt besetzt
werden sollen . Die Anstellung der Lehrkräfte im Haupt¬
amt erfolgt staatltchersetts auf Grund der Vorschläge der
beteiligten Gemeinden und zwar auf Lebenszeit oder auf
jederzeitigen Widerruf . Bei der prinzipiellen Wichtigkeit
dieser Angelegenheit wurde hier abgebrochen. In der näch¬
sten Woche werden keine Kommtssionssttzungen stattfinden,
da der Vorsitzende Dr . Hieber sich zur Teilnahme an den
Reichstagsverhandlungen nach Berlin begeben wird .

Stuttgart , 21 . April . Eine Kommission der bürgerl.
Kollegien von Botnang hatte kürzlich in Sachen der Ein¬
gemeindung Botnangs nach Stuttgart eine Audienz bet dem
Minister des Innern Dr . v . Pischeck, welcher der Kom¬
mission gegenüber sich dahin äußerte, daß vor einem Jahr
tn dieser Etngemetndungsfrage kaum etwas weiteres geschehen
könne . Die Kommission wurde sodann bei der General¬
direktion der Staatsbahnen um Beseitigung des schtenen-
gleichen Uebergangs an der Botnanger Steige vorstellig.
Es wurde der Kommission hier mttgetetlt , daß sich die Ge-
neraldtrektion bereits eingehend mit dieser Angelegenheit
beschäftigt habe. Der Kostenvoranschlag belaufe sich un¬
gefähr auf 132000 Mark, wozu die Stadt Stuttgart , sowie
Botnang und die Straßenbahngesellschaft Beiträge zu leisten
hätten . Schultheiß Etcheler bemerkte hierzu, daß Botnang
wegen seinen schlechten finanziellen Verhältnissen nicht tn
der Lage sei, jetzt schon einen Beittag zu leisten. Bet der
späteren Erstellung eines Gitterstegs , der etwa 12 000 M .
erfordert, könne noch darüber gesprochen werden .

Stuttgart , 21 . April. Der Württbg . Journa¬
listen und Schriftsteller verein hält am Sonntag
den 6 . Mai seine 3 . Landesversammlung in Eßlingen .
Neben einer Ehrung für Max Eyth , der «m selben Tag
seinen 70 . Geburtstag begeht, und einer Reihe innerer
Beretnsangelegenheiten bildet etn Referat von Redakteur
Dr . Denzel Stuttgart üher das Urheberrecht und die Tages¬
zeitungen den Hauptgegenstand der Beratungen. Wie wir
hören, werden die Ministerien der Justiz, de« Innern und
des Kirchen und Schulwesens , sowie die Stadt Sßltugen
Vertreter zu der Versammlung entsenden . An die geschäft¬
lichen Verhandlungen wird sich ein gemeinsame» Essen und
dann im Laute des Nachmittags eine gesellige Feier auf
der Burg anschließen.

Stuttgart , 21 . April . Heute wurden die Beratungen
des neunten Deutschen HtstortkertageS geschloffen.
Ms Ort der nächsten Tagung wurde Dresden , zum Vor¬
sitzenden wurde Professor Dr . Seeltger-Letpztg gewählt .
Heute Nachmittag schloß sich den Verhandlungen etn Aus¬
flug nach Eßlingen an, wohin die Teilnehmer deS Kongresses
von der Stadt Eßlingen zu einem Bankett eingeladen « «wen.

Stuttgart , 21 . April . Eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung der städtischen Arbeiter beauftragte den
Arbeiterausschuß, unverzüglich eine Petition an die bürger¬
lichen Kollegien einzureichen, in welcher um die Gewährung
einer Teuerungszulage von 39 Pfg . pro Tag ab 1 . März'
nachgesucht werden soll.

- Stuttgart , 21 . April . Der 14 . württ . LaudeS -
' feuerwehrtag findet am 28 . und 29 . Juli in Tutt¬

lingen statt. Mit dem Feuerwehrtag ist eine Ausstellung
von Feuerwehrrequtstten verbunden.

Stuttgart , 23 . April . Die anläßlich des Pferde-märkts alljährlich veranstaltete Wagen - UndiGeschirr -
aüsstellung ist stark beschickt . Zugeführt sind etwa
140 Wagen jeder Art , Pferdegeschirre , Sättel , sowie son¬
stige Reit - und Fahrrequisiten . Auch außerhalb der Ge¬
werbehalle sind teils neue, teils gebrauchte Wagen aller
Art aufgestellt . Stuttgarter Fabrikanten sind Heuer wie¬
der in größerer Anzahl an der Ausstellung beteiligt .

Nagold , 22 . April . Ein weiteres Opfer der
Einsturzkatastrophe wurde heute beerdigt : Frau Mühlebe¬
sitzer Rauser , die am Unglückstag den Fuß am Knöchel
gebrochen hatte und infolge einer notwendig gewordenen
Nachoperation letzten Freitag ganz unerwartet an plötz¬
lich eingetretener Herzschwäche verschied .

Ein frecher Raubanfall wurde Samstag nachmittagin Stuttgart mitten in der Stadt verübt . Um 21/4
Uhr drang in den Laden von Kaisers Kaffeege¬
schäft im belebtesten Teil der Kanzleistraße ein großer ,
kräftiger Mann ein, packte sofort die allein anwesendeLadnerin Marie Eisenhardt , Gärtnerstochter von
Stuttgart , am Halse, sodaß sie nicht schreien konnte Und
schleppte sie ins Nebenzimmer , wo er sie zu Boden warf ,sie würgte und auf sie einschlug , bis sie blutüberströmtund bewußtlos liegen blieb. Daun raubte er die Laden¬
kasse mit 12 bis 14 Mark und suchte das Weite . Ineinem offenen Kasten ausbewahrre 35 Mark entdeckte der
Räuber nicht . Wie es heißt, soll noch ein Mann Posten
gestanden haben und dann mit dem Täter entflohen
sein . Die Ueberfallene , die der Verbrecher übrigens auch
noch zu vergewaltigen suchte, wurde mittels Sänitäts -
wagens in das Katharinenhospital verbracht . Der Tä¬
ter wird wie folgt beschrieben : 30 Jahre alte , 1,75 Me¬
ter groß , kräftig , dünkelblonde oder braune Haare , starker
Schnurrbart , (Bartstoppeln ), braune Joppe , darunter eine
blaue Monteursjacke , schwarzer, weicher Filzhut ; an einer
Hand hat er Bißverletzungen , die ihm von der tteber -
sallenen beigebracht worden sind.

Angesichts der ungeheueren Frechheit , mit der der
Raub in der Kanzleistraße am lichten Nachmittag ausgeführtwurde, herrscht große Erregung tn der ganzen Stadt ,namentlich unter den Ladnerinnen , die sich ähnlicher Ge¬
fahr ausgesetzt glauben. Die Polizei entfaltet eine fieber¬
hafte Tätigkeit und hat schon eine Reihe von Personen
Wert und vorgeführt, namentlich alle diejenigen, welcheeinen verwundeten Finger zeigten , weil bekanntlich das über,
fallene Mädchen den Räuber stark in den Finger gebissen
haben will. Verschiedene Gerüchte, daß man den Täter
habe, haben sich bis jetzt nicht bewahrheitet. Vermutlich
hält sich der Räuber in irgend einer Wohnung ver¬
borgen, doch find umfassende Vorkehrungen getroffen,daß er nicht unbemerkt die Stadt verlassen kann ,weder von irgend einem Bahnhofe aus , noch sonstwie zu
Fuß , die bisher Werten Persönlichkeiten konnten immer
Nachweisen, wo und wann sie ihre Verletzungen erlitten
haben.

In Stuttgart spielte das 4 * / , jährige Söhnchen des
Taglöhners Dreizler Lerchenstraße mit Zündhölzern , die
Kleider des Kindes fingen Feuer und bis Hilfe herbeikam
war es bereits zu spät. Schwer verletzt wurde das Kind
mit dem Sanitätswagen tn die Olgahetlanstalt verbracht.

In Stuttgart stürzte sich der seit mehren Wochen
geistesgestörte Schreiner Bachmann aus seiner im 1 .
Stock der Gutenbergstraße 126 gelegenen Wohnung in den
Hofraum, erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot.

In Stuttgart wurde in der oberen Schloßstraße
ein Radfahrer durch die Straßenbahn vom Rad geschleudertund überfahren . Er wurde schwervexletzt in den Spital
verbracht.

In Schönaich OA . Böblingen stürzte der Bauer
Michael Binder beim Ausladen von Abbrechsttoh vom
Wagen, wodurch er sich lebensgefährliche Verletzungen, ins¬
besondere des Rückenmarks bezw . der Wirbelsäule zuzog.

In Bietigheim wurde beim Säen von Zucker -
rübsamen der Leiter der Sämaschine Bauer Wilhelm
Oexle von der Maschine erfaßt , zü Boden geworfen und
über beide Unterschenkel überfahren .

In Gemmrigheim DA . Besigheim herrschte
große. Aufregung , 2 Kinder im Alter von 4 und 7 Jah¬
ren , bon welchen das ältere taubstumm ist, wurden ver¬
mißt und hatten sich anscheinend verlaufen . Spät am
Abend wurde noch die Feuerwehr alarmiert und auf
die Suche geschickt und tatsächlich wurden in vorgerückter
Nachtstunde die Kinder in Bönnigheim ausfindig ge¬
macht, wo sie, da aus ihnen nichts herausgebracht wer
den konnte, ein Unterkommen gefunden hatten .

Ein dort Rottenburg a . N . gebürtiger , aus der Heil
anstatt Winnental entwichener Pflegling hat sich am
letzten Freitag zu einem Bauern jn Weckrieden bei Hall
als Knecht verdingt und Haftgeld genommen . Außerdem
hat er es verstanden , seinen neuen Dienstherrn zu bewe¬
gen, ihm sein Einspännerfuhrwerk zur angeblichen Ab¬
holung seiner Effekten in Hall zu überlassen . Mit diesem!
Fuhrwerk ist der Bursche dann in unsinniger Weise um¬
hergefahren , wodurch die Passanten gefährdet wurden .
Auch hat er in Hall und in Steinbach noch weitere Be¬
trügereien verübt , in welch letzterem Orte noch am glei¬
chen Abend seine Festnahme und nachherige Ueberliefer-
üng an die zuständige Behörde erfolgte .

Jn der Nacht vom Samstag auf Sonntag brannte das
Hintergebäude des Gasthoss z . Hirsch in Pfulli n gen , in
welchem Fuhrmannsrequisiten und die Kegelbahn unter¬
gebracht waren , vollständig nieder . Bemerkenswert ist,
daß dem Besitzer, Bierbrauer Auer in Eningen , vor ca .
14 Tagen seine Brauerei in Eningen zum größten Teil
abbronnte .

Jn der Heilmannschen Ziegelei in Heidenheim
verunglückte am Samstag ein Arbeiter dadurch, daß er
beim Aufsuchen seiner Schlafstelle von einer notdürftig be¬
deckten und beleuchteten Treppe 3 Stockwerke hoch herun¬
terfiel . Ein Beckenknochenbruch und Wunden am Kopfe
waren die Folgen des Sturzes . Dex Bedauernswerte hatte
gräßliche Schmerzen und wurde alsbald ins Krankenhaus
verbracht . An seinem Aufkommen wird gezwejfelt.

*



Airs Stadt und Umgebung.
* Die Gewinne der Geflügelverlosung müssen bis morgen

vormittag 9 Uhr abgeholt sein (vom .Gastbaus zum kühlen
Brunnen ) , andernfalls sie zu gunsten des Kanaria- und Ge-

flügelzüchlervereins Wildbad versteigert werden.
Neuenbürg , 21 April. Der diesjährige Bezirks¬

kriegertag findet am 13 . Mai hier statt . Der Ehrenpräsi¬
dent des

' Württ . Kriegerbundes Frhr . v . Wöllwarth -Lauter-

burg wird dabei den Bezirksverdand besuchen.
Calmbach , 21 . April. Die Barth' schen Sägewerke

mit Wohnhaus , Gärten und Wiesen gingen um den Preis
von 75' 00 Mk . an die Vereinsbank Wildbad über, welche
die Grundstücke im einzelnen wieder veräußern wird .

Simmersfeld , 23 . April. Das hiesige Forstamt
wurde dem Forstamtmann G ö tz in Friedrichshafen über¬

tragen .
Letzte Nachrichte « .

Achern , 23 . April. Auf den benachbarten Schwarz¬
waldbergen ist heute nacht Schneefall eingetreten. Der

Schaden an der Obstbaumblüte ist noch nicht zu übersehen .
München , 23 . April . Leute begann hier der auf

4 Tage berechnete 23 . Kongreß für innere Medizin. Dr .
med . Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern übernahm das
Ehrenpräsidium . — Vor dem Schwurgericht sollte heute

gegen d '. Bauern Pöltl aus einem Dorfe in Oberbayern
verhandelt werden , der angeklagt war , 4 seiner 18 Kinder,
wenn ni ht alle 18, nach der Geburt durch Eindrücken einer

Rippe u «gebracht zu haben. Der Angeklagte hat sich aber
in der vergangenen Nacht im Untersuchungsgefängnis erhängt .

Rudolstadt , 23 . April. Die Strafkammer verurteilte
den Buchhändler Bock, den Verleger von Corvins Pfaffen¬
spiegel (diesem x-mal schon konfiszierten Schandwerk) wegen
Vergehen gegen § 66 des R . - Str -G . -B . zu einer Woche
Gefängnis und Unbrauchbarmachung von 14 Stellen des
Buches .

Berlin , 23 . April. Gestern starb hier Kammersänger
Alfred Oberländer . (Mit ihm scheidet ein gottbegna¬
deter Sänger aus dem Leben, dem ich die ersten und schön¬
sten Eindrückemeines Lebens des Klassischen der musikalischen
Dramen Wagners verdanke . Es war in den Schulferien
1891 und 1892 als ich bei Verwandtenbesuchen in Karls-

ruhe, dessen Hofbühne der in einem Alter von 49 Jahren
so rasch verstorbene Sänger von 1882—1894 angehörte,
ihn zum erstenmal in den faszinierenden Gestalten eines
Lohengrin, Tannhäuser , Loge, Siegmund , Siegfried , Tristan
sah . Damals war für die Karlsruher Hofbühne eine Zeit
des Glanzes gekommen . Die Augen der ganzen musikalischen
Welt waren stets auf diese Bühne gerichtet , wo unter Felix

Mottls genialer Leitung wirkliche Musterausführungen ker
Wagnerdramen geboten wurden. Ich habe später das Glück
gehabt, in München und Bayreuth die bedeutendsten Wagner¬
sänger der Jetztzeit zu hören, es waren klingendere Namen
darunter , aber niemals habe ich einen nachhaltigeren Eindruck
empfangen wie bei Oberländer . Der Enthusiasmus der
Jugend mag ja hier viel dazu beigetragen haben. Einer
persönlichen Erinnerung sei hier noch Raum gegeben . Mein
Onkel in Karlsruhe bekleidete das hohe Amt eines Theater¬
meisters. Eines Abends nach der Vorstellung kam der
joviale Sänger in eine Garderobe , wo ich, noch ganz unter
dem Eindruck der Vorstellung am Tische träumte . Ah, mein
Münchner Kindl, sag ' einmal, was willst Du eigentlich ein¬
mal werden ? redete er mich an . Meine begeisterte Antwort
war : Ich will zum Theater , aber meine Mutter möchte, daß
ich Pfarrer werde. Er riet mir zu letzterem . Das Schicksal
hatt 's anders gewollt. Der Sänger hat wohl niemals mehr
an den jungen Studiosus gedacht, der sich jetzt als armer
Zeitungsschreiber von jedem — ' Menschen schändlich tun
lassen muß, dieser aber desto mehr an ihn . Das erste Glas
beim Abendschoppen wird still dem Andenken geweiht : Stumm
schläft der Sänger !) R.
Druck und Verlag der Bernh . Hofmann 'schen Buchdruckerei
in Wildbad . Derantwortl. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst .

Keü'er -Werpachtung.
Nächsten Donnerstag , den 2 « . April , vormittags 11 Uhr,

wird der Keller unter dem Vvlksschulgebäude im öffentlichen Aufstreich
verpachtet._ _ Die Stadtpslege .

Sattler und Tapezierer
werden zu einer wichtigen Besprechung auf Donnerstag , den 26 . ds .
abends 8 Uhr in das Gasthaus zur alten Linde eingeladen.

Mehrere Meister .

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wildbad teile ich ergebenst
mit, daß ich mich am hiesigen Platze als Gärtner niedergelassen habe.

Empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten wie

Anlegen und Instandhaltung von Gärte « , Herrichten und

Anpflanzen von Gräbern , Schneiden und Ausputzen von
Bäumen und Sträuchern . Sorgfältigste Ausführung bei billigsten
Preisen wird zugesichert.

Hochachtend

0110 iHekirglki ) Gärtner .
Rennbachstraste — Villa Maria .

11 verkaufen :
1 beinahe neues Bett samt Bettlade und Rost, 1 Kaffeeservice , 1 großer
Zuber, 2 Waschkörbe , 6 Paar Vorhänge , 1 Wanduhr, I Tisch 2 Sessel
1 neue Schorschausel , 1 Gabel , 1 Sense, eine Partie Putztücher.

Näheres in der Expedition des Blattes. (272

mi> WWW
Der tit. Einwohnerschaft von Wildbad zeige ich ergebenst an, daß

ich das

des P Küfer Ernst Riexinger mit heutigem übernommen habe und
dasselbe in unveränderter Weise in meinem elterlichen Hause weiter¬
führen werde. Ich bitte, das dem Vorinhaber geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Lar ! ^ ran88 ALM,
Hauptstraße 94 .

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u. Damenkleiderstoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken, Hemden, Bett¬
bezügen re. , ferner Jaquarddecken, Tischdecken,
Bettücher , Bettdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen, Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten, Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich , einige Artikel ausgenommen,
5 Prozent Rabatt .

Empfehle zu billigstem Tagespreis

ische .

Adolf Wkurnertthcrt.

Empfehle mich im Verzinnen und Reparieren von

Blech- und Kupfergeschirren
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum Badischen Hof ent-

genommen , worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werden.

Gugen Jandonellcu
MrrsverLattf

in Anmen - und Kinderwäsche,
Strümpfen und Knusschürzen .

Wegen Aufgabe dieser Artikel gebe ich sämtliches zum
Selbstkostenpreise ab.

Gustav Kuch.
klbr . lii ' ncllliol « ! . 1Vi ! «Il »u «I .

Köms-Larls-Stra^ e 81 8 .
ompfisblt

8Nä -Mein6 , Laäisestv Mein «,
Viver8e Marken 00Fna68 ,

Le88ler -8ekt
kravsü . tÜLampllKiier

^ ee '8 neunter Lrnt «,
Üou1en8 Oseao ,

« OL08868 OiMrren - ItÄAtzr !
IN circa 50 8or1cn .

. krcmcr llumknir ^rr n . Ilannbcimcn Fabrikate " .

7 . Kr0880
Oelälollei ' iö

Ziehung am 16 ., IT., 18 . und 16 . Mai 1666 .
Preis des Loses 6 Mk . » 6 Pfg . einschließlich Reichsstempel .

Knuptgewinn 100000 Wnrk
ksslälollyrie

aus Anlaß der Bayerischen Jubiläums -Landes -Ansstellnng

Hauptgewinn 166 666 Mark
Nächste Ziehung 16 . bis 18 . Juni 1666 .

'Ureis des Loses 1 Mark .
Im Deutschen Reiche ist es bisher nicht dagewesen mit nur 1 Mark

Einsatz 166 666 Mark zu gewinnen.

Geldlotterie ""
Gesamtgewinne bar Geld 28 666 Mark . — Preis des Loses 1 Mk .

Ziehung garantiert 18 . Juli 1906 .

Große Geldlotterie
zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle Stuttgart .
Ziehung garantiert am 3. Juli 1906 . — Preis des Loses 2 Mark .
2025 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar . — Hauptgewinn 23666 Mk .

Lose zu haben bei Karl Wilhelm Bott .

-Z o 23.5 dssts kür sekn -LLds u. Qlisäsr

K () ! ni86ll08 > Vu88tzr
w A.
»' «F,,Fr . C F« , r »
Inoksiont kürstliodvr Häuser , vsltberübmt Zrrtliob smpkodlev
bei citl/ .üncketcv sckvkciien ^ ogen unä ktlieckerv (bo-
sonäsrs , vsnll nsvd äem Lsäen clsmit gevssolls «) , koiostss
uoci billigstes l^ai 'kÜM.

In Illssobso ä 40 u . 60 kkg.
^.Ilein^erbonk kür Wilckbsck bei F -l.

fertigt die
Drucksachen aller

Bnchdruckerei Beruh . Hofmann .

>_

1
/ sS/v/rs/ ?/ .'

iO//

Zur gegenwärtigen Verbrauchszeit
empfehle :
Blitz -Putzpulver in Paket L 10

und 20 Pf.
Fnßboden -Oellackfarben
Kaiser -Borax
Linoleum -Wichse
Möbel -Reinigungstinktnr

Ofenschwärze
Parkettboden -Wichse

Putz -Pasta L 16 Pf .
Putztücher

Stahlspähne
Stärke

Mr . HZrncHHoL
'
d .

Empfehle meine vorzüglichen
Afviss - uvck

Kot -IVeme
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

Ferner empfehle

sowie divepse

Ir L688lvr
Weinhandlung .

Fertige Strümpfe,
Socken, Längen
Kinder -Strümpfe

mit Knieverftärknng ,
KinderkitLel

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Lmilio Ueek .

Im Maschinenstricken von
Strümpfen rc. empf . sich die Obige.

sowie alle Sorten Garten - und
Gemüsesamen in bekannt guter
Ware empfiehlt

Wilh . Treiber.
Selbstgemachte
Gier-Rudeln

garantiert rein
empfiehlt Bäcker Bechtle.

dreier!. Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefeln

empfiehlt in
großer Aus¬

wahl . Ferner
empfehle prima
Schuh - ««d

Lederfett Carl Rath , Gerber

( eigene Züchtung )
in größeren und kleineren Partien
zu haben bei Kaufmann Pfan .

xl ^ virirM
in allen Preislagen

empfiehlt Hermann .Kuhn .

DraklKHÜtzoIrl
iiiick 8la6li6lärlldt

empfiehlt zu Fabrikpreise« kt. b'ss«.
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